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Wichtige Fragen zur Prozessbegleitung 
Diese Unterlagen bieten einige Antworten auf häufige Fragen von Prozessbegleiterinnen und -be-

gleitern, die zum ersten Mal eine professionelle Lerngemeinschaft (NPTL-PLG) ins Leben rufen. Alle Antwor-
ten sind ausführlich im Dokument «Non-positional teacher leadership (NPTL). Information und Anleitung» 
[NPTL-Leitfaden] zu finden. Hier ist das Wichtigste kompakt als Erinnerungshilfe zusammengefasst. Wir 
hoRen, dass dies für die Planung deines NPTL-Programms hilfreich ist. 

 

 

Was ist besonders an der Rolle der Prozessbegleitung? 

Prozessbegleiterin oder -begleiter zu sein ist keineswegs dasselbe wie ein:e Ausbildende:r oder 
Trainer:in zu sein. Die Begleitung eines Prozesses befähigt und unterstützt die Teilnehmenden. Deine wich-
tigste Aufgabe als Prozessbegleitung besteht darin, einen Rahmen zu schaRen, der den Teilnehmenden hilft, 
nachzudenken, zu diskutieren und miteinander in einen Dialog zu treten. Prozessbegleiterinnen und -Be-
gleiter sind also weder Autoritätspersonen noch Expertinnen und Experten. Deine Position während den 
Workshops ist mitten unter den Teilnehmenden, nicht vor ihnen oder getrennt von ihnen. Du schaRst eine 
Atmosphäre, in welcher sich die Teilnehmenden sicher fühlen und in der Lage sind, ungehindert nachzu-
denken und sich auszutauschen. Die Hilfsmittel sind indirekte Wege, um den Teilnehmenden eine Struktur 
für ihre Reflexion und ihren Diskurs zu bieten. Dies wird ausführlich im Buch «Lehrpersonen und Lea-
dership-Praxis: Transformation und soziale Gerechtigkeit erreichen1» Ein Auszug daraus finden Sie im An-
hang (Anhang 1). 

 

Warum ist es sinnvoll, zu zweit den Prozess einer NPTL- PLG zu begleiten? 

Die Grafik neben jeder Frage illustriert die Idee, dass zwei Personen kooperierend den Prozess 
einer NPTL-PLG begleiten. Warum das wichtig ist, wird im Abschnitt 3 des NPTL-Leitfadens ausgeführt. Die 
Planung des Programmes wird dank zwei Köpfen produktiver sein. Zudem gibt es in jedem Workshop meh-
rere Aktivitäten, bei denen es hilfreich ist, die Verantwortung zu teilen oder mit der Leitung abzuwechseln. 
Ein weiter Vorteil besteht im Zusammenhang mit der Kontinuität: Entscheidet eine der beiden Begleitenden, 
im darauRolgenden Jahr nicht mehr mitmachen zu wollen, kann die anderen Person wieder jemanden fin-
den. Idealerweise handelt es sich dabei um jemand, die oder der erfolgreich an einem NTPL-Programm 
teilgenommen hat. 

 
1 Frost, D., Durrant, J., Hill, V., Holden, G., & Roberts, A. (2025). Teachers and the Practice of Leadership: Enabling 
Change for Transformation and Social Justice (1. Aufl.). Routledge. https://doi.org/10.4324/9781003623137 
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Warum ist es ideal, die NPTL-PLG mit 8 - 12 Teilnehmenden zu starten? 

Die von dir angeleiteten Workshops befähigen die Teilnehmenden, sich weiterzuentwickeln und 
als Akteure des Wandels zu handeln. Sie entwickeln ihr Verständnis dafür, wie man eine Entwicklungsarbeit 
umsetzt und die dazugehörigen Unwegsamkeiten meistern. Dazu treten die Teilnehmenden in einen kriti-
schen, manchmal herausfordernden Dialog miteinander. Alle bringen unterschiedliche Perspektiven und 
Kompetenzen in die NPTL-PLG ein. Gleichzeitig unterstützen sie sich gegenseitig dabei, Wandel voranzu-
treiben. Ist die NPTL-PLG zu klein, wird der Dialog nicht reichhaltig genug sein. Ist sie zu gross, werden nicht 
alle im gleichen Mass am Austausch teilnehmen können. Bist du an einer kleinen Schule tätig, wäre es 
möglich euch mit einer Nachbarsschule zusammenzutun, damit eine genug grosse NPTL-PLG gebildet wer-
den kann. Mehr dazu findest du gegen Ende des Abschnitts 3 im NPTL-Leitfaden. 

 

 

Was braucht es, um ein Gemeinschaftsgefühl zu schaDen? 

An einer NPTL-PLG nehmen diejenigen teil, die etwas verändern wollen, das ihnen wichtig ist. Sie 
sich sicher fühlen, um oRen über die Werte, Überzeugungen und Lebenserfahrungen auszutauschen, die 
der Entscheidung für eine Entwicklungsarbeit zugrunde liegen. Sie müssen sich sicher fühlen, damit sie im 
Laufe dieser Entwicklungsarbeit über ihre Erfolge und Misserfolge nachdenken und um Hilfe bitten, sollte 
dies notwendig werden. Damit dies möglich ist, braucht es Vertrauen. Alle müssen sich wohlfühlen, damit 
sie persönliche Dinge preisgeben können. Sie müssen sich sicher fühlen, um persönliche Themen teilen zu 
können. Darum ist es zentral, ein Gemeinschaftsgefühl zu schaRen, das eine solche persönliche und be-
rufliche Entwicklung unterstützt. Die Wahl eines geeigneten Raumes, das Bereitstellen von Erfrischungen 
und das aktive Zuhören tragen dazu bei, dass sich die Teilnehmenden geachtet und gewertschätzt fühlen. 
Weitere Einzelheiten findest Du im Abschnitt 5 des NPTL-Leitfadens. 

 

 

Was ist eine Plenumsrunde und warum ist diese wichtig? 

Damit die Teilnehmenden lernen können, wie sie ihre Entwicklungsarbeit leiten können, müssen 
sie oRen über ihre Werte, Überzeugungen und relevanten Lebenserfahrungen reden können und die ande-
ren Teilnehmenden darin unterstützen, dasselbe zu tun. Damit dies gelingt, muss man einander sehen kön-
nen, die verbale und nonverbalen Teile von Kommunikation verstehen und sich gegenseitig mit Nicken und 
anderen Gesten ermutigen. In den Workshops gibt es keine Hierarchie. Du begleitest die Teilnehmenden 
darin, ihr Verstehen zu erweitern, indem sie miteinander diskutieren und reflektieren. Workshops sind kein 
Unterricht, in welchem die Moderation als Lehrperson vor der NPTL-PLG steht und die Teilnehmenden die 
Rolle der Schülerinnen und Schüler zuweist. Ganz im Gegenteil sitzen alle in einem Stuhlkreis, allenfalls 
um einen grossen Tisch herum, damit sie miteinander lernen können. Dieser Stuhlkreis nennen wir «Ple-
numsrunde» in den Anleitungen zu den einzelnen Workshops und im NPTL-Leitfaden. 
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Warum sind Diskussionen derart wichtig? 

Die Aktivitäten in den Workshops sind so angelegt, dass sie Gelegenheit zum Austauschen geben. 
Manchmal zu zweit oder zu dritt, manchmal in der Plenumsrunde. Für viele Teilnehmende ist die Leitung 
von Wandel Neuland. Die Aktivitäten regen Reflexionen, Dialoge und Diskussionen an, wodurch alle ihr Ver-
stehen und andere Kompetenzen entwickeln, die für die Leitung einer Entwicklungsarbeit notwenig sind. 
Sowas kann nicht von einer Expertin oder einem Experten in einem Vortrag vermittelt werden. Es sind dazu 
konstruktive Dialoge und freundschaftliche Kritiken2 unter Gleichgestellten notwendig. 

 

Warum sind Eins-zu-Eins Tutorials notwendig? 

Wärhend den Workshops können die Teilnehmenden einander gut gegenseitig unterstützen. In 
den verschiedenen Phasen ihrer Entwicklungsarbeit werden sie jedoch individuelle Herausforderungen zu 
meistern haben, die eine persönliche Beratung notwendig machen. Im Abschnitt 5 des NPTL-Leitfadens 
können zum Beispiel die Klärung ihres Veränderungsvorhabens oder die Entwicklung eines wirksamen Ak-
tionsplans umfassen. Ein Tutorial gibt einer Person die Möglichkeit, diese Themen detailliert zu betrachten. 
Als Prozessbegleitung kannst Du das Gesagte zurückspiegeln und alternative Erklärungen, Massnahmen 
vorschlagen oder zum Nachdenken über weitere Möglichkeiten anregen. Dieses Widmen von Zeit und Auf-
merksamkeit zeugt von Respekt und Wertschätzung für die einzelnen Teilnehmenden und bestätigt ihre 
Leadership-Aufgabe im Zusammenhang mit Wandel als nützlich und wertvoll. Das ermutigt die einzelne 
Teilnehmerin und den einzelnen Teilnehmer nach Wegen zu suchen, Hindernisse zu überwinden und die 
Entwicklungsarbeit weiter zu verfolgen. 

 

Warum sollen wir Netzwerk-Veranstaltungen organisieren? 

Das Thema der Vernetzung ist ausführlich im Abschnit 8 des NPTL-Leitfadens beschrieben. Der 
Austausch mit Lehrpersonen anderer Schulen, die ebenfalls NTPL-Programme durchführen oder nicht, hilft 
dabei, sich als Teil einer grösseren Gemeinschaft zu fühlen. Werden NPTL-Teilnehmende dazu angeregt, 
über ihre Entwicklungsarbeit und die damit verbundenen Herausfoderungen zu berichten, können sie ihren 
Prozess sichtbarer machen und ihre Fragen in einem breiteren Rahmen untersuchen. Es können Ratschläge 
eingeholt und das Verständnis der Thematik vertieft werden. Der Austausch mit Kolleginnen und Kollegen 
kann Annahmen hinterfragen und zu neuen Erkenntnissen führen. Dank der Vernetzung können sich Teil-
nehmende gegenseitig inspirieren und dazu ermutigen, die Entwicklungsarbeit zu vertiefen und sich selbst 
als wirksam in Bezug auf Schulentwicklung zu erleben. 

Im Anhang findest Du Beispiel-Dokumente, die dich in der Planung (Ahnahng 2) und Druchfüh-
rung (Ahnahng 3) einer Netzwerk-Veranstaltung unterstützen können. 

 
2 Mit «freundschaftlicher Kritik» (critical friendschip) ist gemeint, eine Kollegin oder einen Kollegen in einer Art kon-
struktiv kritisieren, die auf unterstützende Weise herausfordernd ist. (NPTL-Leitfaden; Glossar) 
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Warum sollen die Teilnehmenden ihr Portfolio von Anfang an führen? 

Im Glossar des NPTL-Leitfadens wird das Portfolio definiert als «eine organisierte Sammlung von 
unterschiedlichen Nachweisen, die einen Entwicklungs- und Lernprozess veranschaulich». In ihren Portfo-
lios dokumentieren die Teilnehmenden die Teilnahme am NPTL-Programm und die Leitung einer Entwick-
lungsarbeit. Das wird im Abschnit 6 des NPTL-Leitfadens ausführlicher erklärt. Ein Portfolio führen hilft den 
Teilnehmenden über ihr Tun nachdzudenken, sich an Vorfälle zu erinnern und ihre Pläne und Vorstellungen 
zu klären. Die Dokumentation des Prozesses hilft weiter, sich im Programm zurechtzufinden, vertieft über 
ihre Vorhaben nachzudenken und das eigene Verständnis von Leadership zu entwickeln. Viele Nachweise 
entstehen während der Workshops. Das Portfolio hilft auch, die eigene Projektgeschichte zu verfassen, die 
detailliert darüber Auskunft gibt, wie der Wandel herbeigeführt wurde. Darum ist es wichtig, dass die Teil-
nehmenden ihr Portfolio von Anfang an führen. 

 

 

Wie beurteilen Prozessbegleitende die Portfolios? 

Auch das ist im NPTL-Leitfaden im Abschnitt 6 ausgeführt. Am Ende des NPTL-Programms ist die 
Prozessbegleitung dafür besorgt, dass die Portfolios zu einem vereinbarten Zeitpunkt abgegeben werden. 
Danach teilen sich die beiden Prozessbegleitenden die Aufgabe der kritischen Durchsicht jedes einzelnen 
Portfolios nach den im NPTL-Leitfaten aufgelisteten Kriterien. Diese sind auch in den Unterlagen zum 8. 
Workshop zu finden. Weiter unten (Anhang 4) findest Du eine Vorlage für ein Beurteilungsblatt und ein Bei-
spiel einer Beurteilung (Anhang 5). Erfüllen die Portfolios die Kriterien, bekommen sie eine Bestätigungsur-
kunde. 

 

 

Wie erhalten die Teilnehmenden eine Bestätigungsurkunde? 

Im NPTL-Leitfaden unter «Vorkehrungen für die Anerkennung treRen» im Abschnitt 3 finden sich 
hierzu einige Orientierungshilfen. Die Entscheidung darüber, wie die Bestätigungsurkunden ausgestellt wer-
den, müssen vor Beginn des NPTL-Programms gefällt sein. Eine Frage ist zum Beispiel, wer die Zertifikate 
ausstellt. Wird es die Schule selbst sein, oder eine externe Instanz wie eine lokale Bildungseinrichtung, eine 
NGO oder eine Hochschule? Bei der grafischen Ausgestaltung der Urkunde können sich Prozesbegleitende 
an der angehängten Musterurkunde orientieren (Anhang 6). 

Die Leitung des Programms sollten in Betracht ziehen, dass die Glaubwürdigkeit der Urkunde 
steigt, wenn Kriterien zur Erreichung mit anderen Programmen vergleichbar wird. Ein solcher Standard kann 
durch einen Abgleichprozess für Beurteilungsstandards3 sichergestellt werden. 

 
3 Unter «assessment moderation» wird das Verfahren zur Überprüfung von Beurteilungsstandards verstanden, welche 
üblicherweise eine Diskussion unter Beurteilenden umfasst. (NPTL-Leitfaden; Glossar) 
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Wie kann ein NPTL-Programm geplant werden? 

Im Vorfeld eines NPTL-Programmes sind viele Vorkehrungen zu treRen, wie im Abschnitt 3 des 
NPTL-Leitfadens ausgeführt ist. Die Workshops müssen festgelegt werden, der Raum reserviert und für Er-
frischungen gesorgt werden. Schliesslich geht es an die gemeinsame Planung der Workshops durch die 
beiden Prozessbegleitenden. Anhang 7 liefert eine Übersicht über die Workshop-Sitzungen und einzuset-
zenden Unterlagen. Diese Übersicht kann als Checkliste dienen für die Planung der Workshops und das 
Bereitstellen der Unterlagen. Die Prozessbegleitung entscheidet, ob der vorgeschlagene Ablauf übernom-
men werden kann oder ob Anpassungen an die örtlichen Gegebenheiten erforderlich sind. 
 

https://nonpositionalteacherleadership.com/
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Anhang 1: Die Rolle der Prozessbegleitung 

Ausschnitt aus dem Buch 

Lehrpersonen und Leadership-Praxis:  
Transformation und soziale Gerechtigkeit erreichen 

Englisches Original: Frost, D., Durrant, J., Hill, V., Holden, G., & Roberts, A. (2025). Teachers and the Prac-
tice of Leadership: Enabling Change for Transformation and Social Justice (1. Aufl.). Routledge. 
https://doi.org/10.4324/9781003623137 

 

Die Rolle der Prozessbegleitung 

Prozessbegleitung ist das Gegenteil von Training und Unterricht. Sie basiert auf anderen Werten und An-
nahmen. Zum Beispiel die Wichtigkeit des Respekts gegenüber den Teilnehmenden und die Wertschät-
zung ihrer Erfahrung und ihres Wissens als wertvolle Ressourcen. Es ist auch davon auszugehen, dass die 
Wertorientierung und der Forschungsdrang von Lehrpersonen zentrale Antriebe für die Entwicklung ihres 
Verstehen-Könnens und ihrer Handlungskompetenz sind. Prozessbegleitung ist eine konstruktivistische 
Praxis und darum sozial, aktiv und dialogisch (Richardson, 20034). Die Prozessbegleitung besogt das Ge-
rüst, das es den Teilnehmenden ermöglicht, einander wechselseitig zu beeinflussen und sich auf den Pro-
zess der Reflexion, des Dialogs und der Diskussionen einzulassen. Darum müssen sie ein Gemeinschafts-
gefühl schaRen, was gelingt, indem sie den Teilnehmenden das Gefühl geben, willkommen, geschätzt und 
respektiert zu sein. Prozessbegleitende wirken dahin, dass die Teilnehmenden ihnen möglichst keine Ex-
pertise oder Autorität zuschreiben. Das kann dann zur Herausforderung werden, wenn die Leitung zusätz-
lich eine leitende Position innerhalb der Schule innehat. Diese Gefahr kann reduziert werden, wenn sich 
alle in einen Stuhlkreis setzen, und niemand steht oder einen separaten Platz einnimmt, wie das traditio-
nelle Lehrpersonen üblicherweise tun. Als weiteres Gegenmittel hilft es, wenn man darauf achtet, Bei-
träge der Teilnehmenden nicht zu werten. Macht zum Beispiel eine Lehrperson eine wenig hilfreiche Be-
merkung, könnte diese mit «Vielen Dank, was meinen die anderen dazu?» an die NPTL-PLG weiterleiten. 
Die Prozessbegleitung führt Diskussionen so, dass die Interaktion zwischen den verschiedenen Stand-
punkten und Sichtwisen zu einem Mechanismus werden, mittels dem die Teilnehmenden über ihre Werte, 
Überzeugungen und Annahmen nachdenken können. 

 
4 Richardson, V. (2003). Constructivist Pedagogy. Teachers College Record: The Voice of Scholarship in Education, 
105(9), 1623–1640. 
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Anhang 2: Checkliste für Netzwerk-Veranstaltung 

Was ist zu tun? Wer? OK 

1. Unterstützung der Schulleitung für die Veranstaltung gewinnen.   

2. Kostenschätzung – inkl. Standortleitung, Hauswartung, Erfrischungen...   

3. Organisationskomitee und zeitliche Planung: Was, wann wer?   

4. Eintrag in allen Terminkalendern (Schule, Hauswartung, Mitwirkende...) sichern   

5. Veranstaltung publizieren und bewerben   

6. Beiträge (Poster / Workshop) sammeln bei aktuellen / ehemaligen Teilnehmenden   

7. Räume (Plenum, Workshops) und Stellwände (Poster) reservieren / organisieren   

8. weitere notwendige Räume und Einrichtungen buchen: Eingang, Küche, Monitore...   

9. Parkiermöglichkeiten klären und evtl. Ausschilderung organisieren   

10. Helfer:innen organisieren (Schüler:innen, andere?)   

11. Möblierung in den Räumen festlegen (Plenum / Workshop, Reihen / Kreis)   

12. Technische Mittel (WLAN, Beamer, Musik... wo braucht es was?)   

13. Aufgaben verteilen (Räume vorbereiten, Erfrischungen, Empfang...)   

14. Ablauf festlegen. Wer eröffnet die Veranstaltung?    

15. Programm und Angebot vor / am Anlass verteilen (analog, Monitore, Website...)   

16. Empfang organisieren (z.B. Helfer:innen verteilen Namenskarten, Präsenzliste...)   

17. Auskunftsperson als Anlaufstelle für Fragen etc. festlegen   

18. Teilnahme an Anlass organisieren: Anmeldung, Bestätigung Teilnahme / Beiträge ...   

19. Teilnahme an Workshops organisieren: Anzahl Tn. pro Workshop, Einschreiben...   

20. Fotoerlaubnis organisieren (z.B. markieren, wer dies (nicht) erlaubt)   

21. Atmosphäre gestalten (Musik, Dekoration...)   

22. Erfrischungen organisieren (warme / kalte Getränke, kleine Snacks...)   

23. Ausschilderung der Workshops, Posterausstellung, WCs ... organisieren   

24. Dokumentation und Publikation der Veranstaltung (Fotos, Videos, Informationen...)   

25. Feedback und Evaluation der Veranstaltung klären   

26. Verdankung der Mitwirkenden (für Beiträge und Organisation) aufgleisen   

27. Informationsfluss nach der Veranstaltung organisieren (Mail, Internet...)   

https://nonpositionalteacherleadership.com/
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Anhang 3: Beispiel und Vorlage eines Netzwerk-Programmes 

 

 

 
Programme 

 

Netzwerk - Veranstaltung am 
Wochentag, Datum 

16.30 – 18.30 Uhr 
 

veranstaltet durch 

Schule 

Ort und Adresse 
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Willkommen zu unserer NPTL-Netzwerk-Veranstaltung 

Wir heissen Euch herzlich willkommen zur ersten von fünf NPTL-Netzwerk-Veranstaltungen. Es ist eine 
Gelegenheit für Lehrpersonen und andere an der Schule Mitwirkenden, die Wandel vorantreiben, sich zu 
treRen und Wissen über ihre Entwicklungsarbeit auszutauschen. 
Wir hoRen, freuen uns, Euch ein abwechslungsreiches und insprierendes Programm vorstellen zu dürfen.  
 
Vertretung der veranstaltenden Schule 
Name(n) 
 

Programm 

 

16.30 Ankunft, Einschreiben und Erfrischungen 

16.40 Willkommen - Name und Funktion des Referenten / der Referentin 

 Programmübersicht – Name und Funktion des Referenten / der Referentin 

16.45 Besuch der Ausstellung 

17.10 Workshop-Runde 1 

17.35 Workshop-Runde 2 

18.00 Workshop-Runde 3 

18.25 Abschluss im Plenum 

 

Wir bitten diejenigen, die etwas präsentieren, vorzeitig einzutrePen. 

 

Möglichkeiten der Teilnahme und Beteiligung 

› Du beteiligst dich an den Gesprächen in den Workshops und bei den Postern. 

› Du präsentierst etwas aus deiner Praxis in der Ausstellung in Form eines Posters oder ähnlich. Dazu 
gehört auch deine Bereitschaft, mit anderen darüber in den Austausch zu gehen. 

› Du nimmst an einem der Workshops teil, an denen NPTL-Teilnehmende von ihrer Entwicklungsarbeit 
und/oder damit einhergehenden, inspirierenden Herausforderungen berichten 

› Du leitest selbst einen Workshop, in welchem du deine eigene Entwicklungsarbeit, z.B. deren Inhalt 
und Planung oder deren Herausforderungen und Dilemmas vorstellst. Nutze diese Gelegenheit, um kri-
tisches Feedback und Ratschläge einzuholen. 

› Du leitest eine Diskussionsgruppe zu einem relevanten Thema, um Menschen mit ähnlichen Interessen 
zusammenzubringen. 
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Fotos und Videos 

Bitte beachte, dass wir im Rahmen der Veranstaltung Foto- und Videoaufnahmen erstellen. Wir veröRent-
lichen diese auf unseren Social-Media-Kanälen, unserer Website oder nutzen sie für die Berichterstat-
tung. Falls du nicht fotografiert werden willst, wende dich bitte vor Ort an unser Veranstaltungsteam. 
 

Anlässe 

Wähle zum Vorhinein die Anlässe, an denen Du teilnehmen möchtest. Du kannst Dich bei der Ankunft in 
die entsprechenden Präsenzlisten eintragen. Die Platzzahl in den Workshops ist begrenzt. Ein Workshop 
dauert 20 Minuten. Zwischen den Workshops sind 5 Minuten für den Wechsel vorgesehen. 
 

No. 16.45 - 17.05 Uhr, Raum XY 
Ausstellung mit Präsentationen zu folgenden Themen 

deine 
Wahl 

1 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Entwicklung von Lese- und Schreibkompetenzen im Fach Geschichte an der 
Oberstufe) 

 

2 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Einsatz neuer Technologien zum Verstehen und Beurteilen von Leistungen 
im Fach Medien und Informatik) 

 

3 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Strategien zur Förderung der Rechenkompetenz in der gesamten Schule) 

 

4 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Blogs zum Lernen im Bereich ICT nutzen) 

 

5 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Strategische und sinnvolle Hausaufgaben aufgeben) 

 

6 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Strategien für und Unterstützung von Lernenden mit LRS) 

 

7 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Hilfsmittel um Spett- und Vikarisierlektionen zu optimieren) 

 

8 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Förderaktivitäten in Mathematik auf der Unterstufe) 

 

9 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. SuS mit sonderpädagogischem Förderbedarf effektiver unterstützen im 
Fremdsprachenunterricht) 

 

10 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel der Entwicklungsarbeit oder der vorgestellten Praxis 

 

› 5 min für Ortswechsel 

  

https://nonpositionalteacherleadership.com/
https://teacher-leadership.ch/nptl-programm/


https://nonpositionalteacherleadership.com/ https://teacher-leadership.ch/nptl-programm/ 

 

 Seite 4 

Raum 
17.10 - 17.30 Uhr 
Workshops und Präsentationen 

deine 
Wahl 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Formative Beurteilungsanlässe in Mathematik) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Einsatz neuer Technologien im Unterricht) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Selbstwirksamkeit bei schwachen Schülerinnen und Schülern erhöhen) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Kompetenzerwerb in Freifächern dokumentieren) 

 

› 5 min für Ortswechsel 

Raum 
17.35 - 17.55 Uhr 
Workshops und Präsentationen 

deine 
Wahl 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Formative Beurteilungsanlässe in Mathematik) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Einsatz neuer Technologien im Unterricht) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Selbstwirksamkeit bei schwachen Schülerinnen und Schülern erhöhen) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Kompetenzerwerb in Freifächern dokumentieren) 

 

› 5 min für Ortswechsel 

Raum 
18.00 - 18.20 Uhr 
Workshops und Präsentationen 

deine 
Wahl 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Formative Beurteilungsanlässe in Mathematik) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Einsatz neuer Technologien im Unterricht) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Selbstwirksamkeit bei schwachen Schülerinnen und Schülern erhöhen) 

 

 Name, Schule, Kontakt (Email) 
Titel (z.B. Kompetenzerwerb in Freifächern dokumentieren) 

 

 

 18.20 - 18.30 Uhr Abschluss im Plenum 

› Anschliessend besteht die freiwillige Möglichkeit, bei einem Apéro weiter Gespräche zu füh-
ren und Kontakte zu knüpfen bis max. 19. 30 Uhr
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Anhang 4: Vorlage eines Beurteilungsrasters 

Von [Name und Vorname]: 
 
 

aus der NPTL-PLG [Bezeichnung]: Eingereicht am: 

Titel der Entwicklungsarbeit 
 
 

Teilnahme 

Entwicklungsarbeit 

Einfluss / Impact 

Analyse und Reflexion 

Präsentation 

Resultat und Würdigung 

Beurteilt von [Name und Unterschrift] Validiert von [Name und Unterschrift] 
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Beispiel eines Beurteilungsrasters 

Von [Name und Vorname]: 
 
 

aus der NPTL-PLG [Bezeichnung]: Eingereicht am: 

Titel der Entwicklungsarbeit 
 
 

Teilnahme: Belege für.... ja teilw. nein 

...die vollständige Teilnahme am NPTL-Programm: 
❑ alle Workshops   ❑____ Einzeltutorials (Anz.)   ❑ anderes   

   

... Teilnahme an weiteren Veranstaltungen: 
❑ Netzwerk-Anlass   ❑ Beitrag an Netzwerk-Anlass geleistet (Inhalt/Organisation) 
❑____ Anlässe (Anz.)    ❑ anderes   

   

Entwicklungsarbeit: Belege für... ja teilw. nein 

...sichtbaren Entwicklungs-Prozess eines Aspekts aus der eigenen Praxis    

... geeigneten Aktionsplan    

... Übernahme von leitender Rolle im Rahmen der Entwicklungsarbeit (Leadership)    

Einfluss / Impact: Belege für... ja teilw. nein 

...erkennbaren Einfluss auf Autor:in selbst    

...erkennbaren Einfluss auf ❑ Schüler:innen ❑ Team ❑ ganze Schule    

...erkennbaren Einfluss über eigene Schule hinaus    

Analyse und Reflexion: Belege für... ja teilw. nein 

...Erkenntnisse aus Literaturrecherche    

...nachdenken über ❑ Inhalt der Entwicklungsarbeit ❑ Leadership ❑ Pädagogik    

... ausüben einer leitenden Rolle (Leadership) im Rahmen der Entwicklungsarbeit    

Formales: Das Portfolio ist... ja teilw. nein 

... funktional strukturiert.    

... inhaltlich verständlich ❑ Nachweise erläutert ❑ genau formuliert    

❑ korrekte Quellenangaben ❑ einleitende Reflexion ❑ abschliessende Reflexion    

Resultat und Würdigung  

 
 
 

Beurteilt von [Name und Unterschrift, Datum] 
 

Validiert von [Name und Unterschrift, Datum§] 
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Beispiel eines ausgefüllten Beurteilungsrasters 

Von [Name und Vorname]: 
Ch. B. 

aus der NPTL-PLG [Bezeichnung]: 
CH-D 

Eingereicht am: 
Nov. 2023 

Titel der Entwicklungsarbeit 
Erstellen einer digitale Lernkarte / gründen einer Lerngemeinschaft zu formativen Beurteilungspraxen 

Teilnahme 

Du hast engagiert an allen Workshops teilgenommen, sowohl vor Ort als auch online. Deine Beiträge waren 
konstruktiv und fundiert. Du hast deinen Lernprozess und dein Wissen grosszügig mit der NPTL-PLG geteilt. 
Die beiden vereinbarten Einzel-Tutorials waren sehr fruchtbar, das dritte wurde in Absprache mit der Pro-
zessbegleitung als nicht notwendig eingeschätzt. Es hat kein Netzwerkanlass stattgefunden. 

Entwicklungsarbeit 

Dein Projekt umfasst die Erstellung einer digitalen Lernkarte, mit der die Schülerinnen und Schüler unab-
hängig und in ihrem eigenen Tempo in verschiedenen Fächern an ihren Lernzielen arbeiten können. Die Un-
terstützung durch die Lehrperson ist formativ, das Feedback umfasst Selbst- und Fremdbeurteilung. Es ist 
ein Prozess, der von einem ständigen Dialog zwischen Lehrenden und Lernenden begleitet wird. 

Im Rahmen der NPTL-PLG hast du den Mut gewonnen, Gleichgesinnte zu suchen, mit denen du eine Lern-
gemeinschaft zu digitalen Lernkarten und formativer Beurteilung fortsetzen wirst. 

Einfluss / Impact 

Du hast die Teilnahme am NPTL-Programm genutzt, um über die Erfahrungen und Erkenntnisse nachzuden-
ken, die du in einem CAS zum Thema digitale Lernlandschaften gewonnen hast, an dem du im gleichen 
Zeitraum teilgenommen hast. So konntest du praktische Fähigkeiten mit pädagogisch fundierten Überle-
gungen verbinden und in dein Produkt einfliessen lassen. Zudem hast du im CAS Kolleg:innen gefunden, 
die sich mit vergleichbaren grundlegenden pädagogischen Fragen und Haltungen beschäftigen. Dies 
brachte dich auf die Idee, das Thema in einer professionellen Lerngemeinschaft mit Gleichgesinnten weiter 
zu verfolgen. Auf diese Weise stellst du sicher, dass deine Erkenntnisse zur Praxis der formativen Beurtei-
lung einerseits in dein weiteres Projekt mit einer digitalen Lernkarte einfliessen und andererseits die Dis-
kussion dieses Themas mit anderen Lehrpersonen fortgesetzt wird. Es ist dir gelungen, dich vom mangeln-
den Interesse an der pädagogischen Weiterentwicklung von Unterrichtspraktiken an deiner derzeitigen 
Schule nicht entmutigen zu lassen, indem du aktiv Gleichgesinnte ausserhalb deiner Schulgemeinschaft 
gesucht und die Initiative ergriRen hast, diesen Dialog mit ihnen auch in Zukunft fortzusetzen. Dein Projekt 
wird daher weit über dein Klassenzimmer hinaus Einfluss haben. 

Analyse und Reflexion 

In deinem Portfolio ist Ihre Auseinandersetzung mit dem Thema formative Beurteilung gut dokumentiert. 
Du hast die abgegebenen Unterlagen verwendet und dich oRen mit deiner Praxis auseinandergesetzt. Dein 
Portfolio zeigt, dass du dein Verständnis von formativer Beurteilung und Leadership vertieft hast. Ich bin 
beeindruckt davon, wie du es geschaRt hast, deine Schülerinnen und Schüler stärker in den Prozess der 
formativen Beurteilung einzubeziehen, indem du sie aktiv daran beteiligt hast. Die Videos mit Aussagen von 
Lernenden veranschaulichen dies sehr deutlich. 
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Präsentation 

Du hast dich entschieden, dein Portfolio digital mit einem Online-Dienst zusammenzustellen. Du hast den 
Prozess anhand einer Timeline veranschaulicht. Ich sehe, dass du die symbolischen Bilder zur Illustration 
der einzelnen Schritte sorgfältig ausgewählt hast. Deine Fähigkeiten im Umgang mit digitalen Hilfsmitteln 
haben dir dabei sehr geholfen. Die einzelnen Phasen deines Prozesses sind klar erkennbar. Besonders gut 
gefällt mir, wie du den Kreis der möglichen Austauschpartner:innen ab der Mitte des NPTL-Programmes 
erweitert hast und wie sich dies auch im Portfolio widerspiegelt. Die Einbindung anonymisierter Videos mit 
Aussagen deiner Schülerinnen und Schüler ist sehr gelungen. 

Das Portfolio ist vollständig, klar strukturiert und mit Beispielen aus deiner Praxis angereichert. Für Aussen-
stehende ist dein Prozess leicht verständlich und kann als Vorlage für einen individuellen Ansatz zur The-
matik formative Beurteilung dienen. 

 

Resultat und Würdigung 

Dieses Portfolio rechtfertigt eindeutig die Verleihung einer Bestätigungsurkunde 
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Beispiel und Vorlage einer Bestätigungsurkunde 

 
Appendix 6: Facsimile of a certificate 
 
       
      
 
 

The Certificate in  
Non-Positional Teacher Leadership 

 
 

is awarded to: 
 
 

Carlos González 
 

Escuela en memoria de Isabel Allende, Curico 
 

 
 
in recognition of the successful submission of a portfolio of evidence showing full 
participation in the non-positional teacher leadership programme 2023-24 and the 
related leadership of a development project. 
 
The award of this certificate recognises personal professional learning including the 
development of leadership capacity. The recipient has made a significant contribution to 
the development of practice, working collaboratively with others for school improvement.  
 

Signature: 
 
Pablo Neruda 
 
 
Position: 
 
Director de Escuela 
 
 
 
 
 

Signature: 
 
Rony Medina 
 
 
Position: 
 
Instituto de Profesores  
 
 
 

Original © David Frost, Wolfson College, Cambridge 2025 
/ Creative Commons licence CC-BY-NC-SA 4.0  
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Anhang 7: Überblick über die Workshops und die Unterlagen 

Workshop 1: Sich auf den Weg machen 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln Handout 

M 2 Portfolio a) Präsentation, b) PDF 

AB 3 Entwicklungsarbeit Arbeitsblatt 

M 4 Schritte im Entwicklungsprozess Präsentation 

AB 5 Werte und Anliegen Handout 

M 6 Beispiel einer reflektierenden Aussage Handout 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 

 

Workshop 2: Den Wandel planen 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

AB 8 Von Bedenken zu Schlüsselzielen Handout 

AB 9 Literaturrecherche Handout / Präsentation 

AB10 Beispiel einer Entwicklungsarbeit Arbeitsblatt 

AB11 Kategorien von Einfluss Arbeitsblatt 

M12a Aktionsplan Primarschule Handout 

M12b Aktionsplan Sekundarschule Handout 

AB13 Vorlage Aktionsplan Arbeitsblatt 

AB14 Im Kollegium Rat einholen Arbeitsblatt 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 
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Workshop 3: Die Herausforderung, Wandel anzuleiten 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

M15 freundschaftliche Kritik Präsentation 

AB16 Rückblick auf freundschaftliche Kritik Arbeitsblatt 

M17 Die Herausforderung, Wandel anzuleiten Präsentation 

M18 Die Herausforderung, Wandel anzuleiten Lesetext 

AB19 Belege nutzen 1 Arbeitsblatt 

AB20 Belege nutzen 2 Arbeitsblatt 

M21 Lernen und Leadership Präsentation 

AB22 Zu Lernen und Leadership lernen Arbeitsblatt 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 

 

Workshop 4: Aus den ersten Schritten lernen und Anpassungen vornehmen 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

M23 Erste Schritte Präsentation 

AB24 Den Aktionsplan anpassen Arbeitsblatt 

AB11 Kategorien von Einfluss (Reminder) (aus WS2) 

M25 Was hat sich verändert? (Beispiel) Handout 

AB26 Was hat sich verändert? (Vorlage) Arbeitsblatt 

M27 Einführung ins Netzwerken Präsentation 

M21 Lernen und Leadership (aus WS3) 

AB22 Zu Lernen und Leadership lernen (aus WS3) 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 
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Workshop 5: Führungserfahrung teilen 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

AB 28 Die Geschichte einer Entwicklungsarbeit Arbeitsblatt 

M 29 Sich auf einen Netzwerkanlass vorbereiten Handout 

M 30 Teilnahmebestätigung Netzwerkanlass (Beispiel) Handout 

AB 31 Teilnahmebestätigung Netzwerkanlass Arbeitsblatt 

M21 Lernen und Leadership (aus WS3) 

AB22 Zu Lernen und Leadership lernen (aus WS3) 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 

Workshop 6: Einfluss verstärken und Zusammenarbeit ausweiten 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

AB 32 Einfluss überprüften Arbeitsblatt 

M 10 Beispiel einer Entwicklungsarbeit (Reminder) (aus WS 2) 

M 33 Gründe fürs Zusammenarbeiten Präsentation 

AB 33 Warum zusammanarbeiten Arbeitsblatt 

AB 34 Zusammenarbeit ausweiten Arbeitsblatt 

M 21 Lernen und Leadership (aus WS3) 

AB 22 Zu Lernen und Leadership lernen (aus WS3) 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 
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Workshop 7: Die Geschichte verdichten 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

AB 35 Aktuelles zum Projekt Arbeitsblatt 

AB 36 Nachhaltigkeit planen Arbeitsblatt 

M 37 Das Wie und Warum der Vignette Präsentation 

AB 38 Die Vignette Arbeitsblatt 

M 39 Beispiel einer Vignette: a) Céline – b) Kerstin – c) Paolo Handout (3 Stk) 

AB 40 Durchsicht Portfolios Arbeitsblatt 

AB29 Sich auf einen Netwerkanlass vorbereiten Arbeitsblatt 

AB31 Teilnahmebestätigung Netzwerkanlass PDF-Formular 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 

 

Workshop 8: Das Portfolio vollenden 

Code Bezeichnung Art 

AB 1 Spielregeln (aus WS1) 

M 41a Beurteilung des Portfolios Präsentation 

M 41b Beurteilung des Portfolios Arbeitsblatt 

AB 40 Durchsicht Portfolio Arbeitsblatt 

M 42 Fragebogen zum professionellen Lernen Arbeitsblatt 

M 43 Abschliessende Reflexion Arbeitsblatt 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 

 
 
 
 

Tutorial 1 - 3 

Code Bezeichnung Art 

AB 7 Teilnahmeprotokoll PDF-Formular 
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